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§233
Zeitweise Ausschließung der Öffentlichkeit

(1) Für die Dauer der Vernehmung eines Kindes kann im Interesse des 
Kindes und der Feststellung der Wahrheit durch Gerichtsbeschluß die 
Öffentlichkeit ausgeschlossen werden.

(2) Das Ergebnis der Vernehmung ist nach Wiederherstellung der Öffent­
lichkeit bekanntzugeben.

§234
Entlassung von Zeugen und Sachverständigen

Die vernommenen Zeugen und Sachverständigen dürfen sich nur mit 
Genehmigung des Vorsitzenden vom Ort der Verhandlung entfernen. Der 
Staatsanwalt, der Verteidiger und der Angeklagte sind vorher zu hören.

§ 235
Andere rechtliche Vorfragen

Hängt die strafrechtliche Beurteilung einer Handlung von der Beurtei­
lung eines anderen Rechtsverhältnisses ab, entscheidet das Gericht im 
Rahmen seiner Befugnisse auch über dieses nach den für das Verfahren 
in Strafsachen geltenden Vorschriften.

§236
Veränderte Rechtslage

(1) Besteht die Möglichkeit, daß der Angeklagte nach einem anderen 
als dem im Eröffnungsbeschluß genannten Straftatbestand zu verurteilen 
ist, ist er in der Hauptverhandlung darauf hinzuweisen und es ist ihm 
Gelegenheit zur Verteidigung zu geben.

(2) Das Gericht kann auf Antrag des Angeklagten, des Verteidigers, des 
gesellschaftlichen Anklägers oder des gesellschaftlichen Verteidigers die 
Hauptverhandlung unterbrechen oder eine neue Hauptverhandlung anbe­
raumen, wenn die veränderte Rechts- und Sachlage eine besondere Vor­
bereitung erfordert. Es hat auf dieses Recht hinzuweisen.

§ 237

Erweiterung der Anklage

(1) Erweitert der Staatsanwalt in der Hauptverhandlung die Anklage 
auf weitere Straftaten des Angeklagten, kann das Gericht sie durch Be­
schluß in das Verfahren einbeziehen, wenn es für sie zuständig und der 
Angeklagte anwesend ist.

(2) Die Erweiterung der Anklage kann mündlich erfolgen. Ihr Inhalt 
hat der Vorschrift des § 155 Absatz 1 zu entsprechen. Sie wird in das 
Protokoll auf genommen. Der Vorsitzende hat dem Angeklagten Gelegen­
heit zur Verteidigung zu geben.
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